
ENERGIEAUSWEIS

Gültig bis:

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

BaujahrGebäude 3

Baujahr Wärmeezeuger 3. a

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

Wesentliche Energieträger für
und Warmwasser 3

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aussteller

Siegfried Danken
Energieberatungsbtiro Dankert
Mönchsbergsfaße 102
70435 Stuttgart

tr Neubau
fi Vermietung i Verkauf

Hinweise zu den Angaben überdie energetische eualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarf;s unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauöhs ermittelt werden. Ats Be-
zugsfläche dient die energetische GebäudenuHiäche nach dei pnEv, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unte'scheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschläg'lge Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5;. Teil des änergieausweises sin-d die Modernisierungsempfehlung*n (Seite a).

fl Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Eerechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsäusweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelll ZuJatlicne lnformationen zum verbrauch sind
freiwiltig.

{ Oer Energieausweis Yurde auf der Gruncllege von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 clargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch { Eigentitmer ü Ausstelter

Ü Dem Energieausweis sind zusäEliche lnformationen zur energetischen eualität beigefügt (freiwillige Angabe).

gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t 1 g. November 201 3

14.04.2029

fürWohngebäude

Regislriemummer 2 BW-2019-002649955 1

! Modernisierung C Sonstiges
(Anderung / Erueiterung) (freiwiltig)

beziehen sich auf das
ist lediglich dafür gedacht,

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation, Die Angaben im Energieausweis
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeieil. Der Energieausweis
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

15.04.2019
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Ausstellungsdatum Unterschrift des Aus$telters

Datum der angewendelen FnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung
del Registriemummer (S 17 AbEaE 4 SaE 4 und-s EnE\4 ist das Datum der Antragstetlung einzutragen; die Registriemummer lst nach deren
Eingang nachüäglich einzuseEen. 3 Mehrfachangaben möglich a 

bei warmeieaen Baujahrder übergabestation

Mehrfamilienhaus

f!,TlszzBacknang
Gesamtes Gebäude

1 961

1 982
rrli

33

2.587,2 m' X nach $ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Heizöl

Art: Venrvendung:

( Fensterlüftung
tr Schachtlüftung

n Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung -l Anlage zurü Lüftungsanlage ohne Wärmenickgewinnung Kühlüng

Hotl0eorclh Soiwarc. HS VeöGudlsta$ 3.3.42



ENERGIEAUSWEIS

'' Anforderungen gemäß EnEVa

Primäreneroiebedarf

lst-Weft kwh/(mr-a) Anforderungswert kwh/(mr.ä)

Eneroetisghe-Qual;tät der cebeudeh*ilp.Lh,

" lst-Weft W/(ma K) Anforderungswert W(meK)

Sommerlicherw€meschutz(beiNeubau) D eingehalten

fürWohngebäude

Registriernummer 2 BW-2019-002649955 2

COr-Emissionen kg/(m2.a)

175 200 225 >250

Für Eneroighqgprfsber€chnunqen venvendetes Verfahren

n Verfahren nach DIN V4108S und DiN V 4701-10

I Veriahren nach DIN V 18599

il Regelung nach $ 3AbsatzS EnEV

n Vereinfachungen nach I I Abs. 2 EnEV

gemäß den Ss 16 ff- Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1g. November 201 3

Bercchneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

025507s

o/o

o/o

o/o

Endenergiebedaf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

:'

Angaben zum EEWärmeG 5

NuEung emeuerbarer Energien 2ur Deckung des
W?irme-und Kältebedarb auf Grund des Emeuerbare-
Energien-Wäirmegeseee6 (EeWärmeG)

Art: Deckungsanteil:

ErsaEmaßnahmen 6

Die Anforderungen d6s EEWärmeG werden durch die
ErsaEmaßnahme nach $ 7 Absak 1 Nummer 2
EEW:|rmec erftillL

n Die nach S 7 Absäts. 1 Nummer 2 EEWärmeG
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten,

D Die in Verbindung mit S I EEWärmeG um To
verschäfften Anforderungswene der EnEV gind
eingehalten.

Verschärft er Anforderungswert
Primärenergiebedarf: kwh/(maa) .

Verschärft er Anfo rderun gswert
für die energetische Quälitait der
Gebäudehülle Hr' W(meK)
:

Vergleichswerte Endenergie

0 2s 50 ?5 100 125 150 17t 2AO 2?s >?50:.:fi\ffi

"w
Wffi&l{,s",

-".*$";"5*"

Erläuterungen zum Berechnungsvedahren
Die Energieeinsparverordnung lässl für di6 Berechnung des Energlebedarfs ,,,

unteßchiedliche Verfahren zu, die im Eirzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen ftihren können. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen :
erlauben die angegebenen Werte Keine Rückschlüsse auf den tabächlichen

.. Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfs$/erte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Ouadratmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Allgemeinen gößer ist als die Wohnfläche des cebäudes.

l siehe Fußnote l auf seite l des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Set'te l des Energieäusweises 3 freiwillige Angabea nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fail des S 16 AbsaE l saE 3 EnEV u nui bei Neubau6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung vtn $ 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamitienhaus

Houqenrctl sofrware. Hs vetbüqcfFps 9.3.42



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ I 6 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1g. November 201 3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

fürWohngebäude

Registriernummer 2 BW-2019-00264995s 3

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

123,5 kWh(m'.a)

Energieverbrauch

ffiffiffiffiiNi.c 1.,
E,, ,i, F

a 25 50 75 {00 125 150 175 2oO 225 >250

13s,8 kwh/(m,.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeiträum Primär-
energie-
faktor-

123,5 kWh/(m'?.a)

vOn bis Energieträger Energieveörauch
lkwhl

Anteil
Warmwassel-

tkwhl

Anteil Heizung

lkwhl
Klima-
faktor

01.01.2016 t,to

01.01.2016

Vergleichswerte Endenergie

#ffitljf:'c l ,D,l ,e, l F,i.älffi
0 25 50 7s 100 12t 150 175 2oO 22s >250

..:il&W Oie modellhaft ermittelten Vergleichswerle beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme fiir Heizung und
Wamlrässer durch Heizkessel im Gebäude bereitgegtelJt
wird.

Soll eln Energi€verbrauch eines mit Fern- oder Nahwärne
beheizten Gebäudes verglichen wgrden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 - 30 0/o geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu ervr'arten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
I' Das Verfahren zur Emittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen großer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des

. Witterungseinflusses und sich ändemden Nutserverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des EneEieausweisess gegebenenfalls auch Leerstandszuschlage, Warmwasser-oder Kühlpauschale in k\ /h o ern; eintamitienhaus, MFH: Mehrfamlllenhaus

3',1.12.201e Heizöl 1.10 708765 /uö/b5

31j2.201A Warm$rasserzuschlag 1.10 155232 155232

Holtgenrclh Soft\aare, HS VerbEud6pa$ 3.3.42



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäß den $S 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnE\r) vom t 18. November 2013

Empfehlungen des Augstellers Registriemummer2 BW-2019-002649955

Em pfehlungen zur kostengünstigen Modernis ierung

4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich ü nicht möglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Nr

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätate
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

2

3

, tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

Fassade Bei turnusmäßigen
lnstandsetzungsarbeiten Fassade mlt
WDVS dämmen.

X

Oberte Decke Oberste Geschossdecke dämmen. tr X
Kellerdecke Kellerdecke dämmen

Heizkessel Heizkessel durch Kessel mit
Bren nwerttechnik ersetzen.

X

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein ErsaE für eine Energieberatung.

Genauere Angäben zu den Empfehlungen sind
:.: erhältlich bei/unter:

Siegfried Dankert, Energieberatungsbüro Dänkert
Mönchsbergstraße 102, 70435 Stuttgart

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises

Hof0snrolh SolbJsrs, HS Vo06u6spas 3.3.4?

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1g_ November 20i 3

Erläuterungen

Aqqabe Geb:iudeteil - Seite .t

BeiWohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnavecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aui
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt ats Wohnge-, bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22 EnEU. Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil,, deut
lich gemacht-

Erneue.rbare Energien - Seite ,t

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthätt Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Fnergiebedqff=,Lqite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw, gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärms.
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische eua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondete wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergi e beda r.f_-$eite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,

'' Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8.
,, Heizö1, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner

Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieefüzienz sowle eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusä2lich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enerdetische Qualität der Gebäuqehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeilbertragende
Umiassungs flächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
molzeichen in der EnEV Hr). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Quatität aller wärmeübedragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschulz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen WärmeschuE (Schue vor Überhizung)
eines Gebäudes.

Endeneroiebedaf \Seite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlicn benötigt6 Energiemenge für Heizung, Lüftung

. und Warmwasserbereitungan- Er wird unter Standardklima-
und StandardnuEungsbedingungen enechnet und isi ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-

: firhrt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe Fußnote '1 auf Seite 1 des Energieäusweises

fürWohngebäude

Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,Ängaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzten emeuerlcaren Energien und der ,,,

prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,,ErsaEmaßnahmen' wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen ,,

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersaemaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften ::

Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrar{qh : Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverördnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermiftelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinhelten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch füf die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch- ,,

landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechte€n Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali- :

siert einen geringen Veörauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe- .,

sondere können die Veörauchsdaten einzelner Wohneinheiten
slark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen NuEung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm Interesse der Vergleichba*eit wird bei dezen- :i

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla- .

gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berucksich- ..

tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen .
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Efassung eingegängen sind, ist der Tabelte
,Verbrauchserfassung" zu entnehmen-

P ri mä renergi everhlgu_c_1r..:, SeiSF 3
Der Frimärenergieveörauch geht aus dem für das Gebäude ,,

ermittelten Endenergieveörauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von UmrechnungsfaKoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflichtangaben für lrymobjlie.4enzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in fmmobilienanzeigen die
in $ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafiir
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu enlneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichsr,trerte - Seite.2. yqg.3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
weften anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche engegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Ho[gentrh Son\dafe, HS Vqbtsuc,\sw 3.3.42
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BERECHN UNGSU NTERLAGEN
zur Au$stellung eines Energieaus$€ises auf Basis des Energievetbmuchs

gemäß Energieeinsparverordnung (EnEV)

Ubersicht Eingabedaten

Objekt

Gebäudetyp:
Straße:
PIZ lQrl:
Gebäudeleil:
Nutzfläche:

Anzahl Wohneinheiten:

Energieverbrauch

Energieträger:

Einheit:
Energieinhalt:

Mehrfamilienhaus
Berliner Ring 45 bis 49
71522 Backnang
Gesamtes Gebäude
2587,2Qmz
berechnet aus der Wohnfläche: 21 56,00 m2

VerhältnisfaKor: 1,20
Jö

Heizöl
Liter
10,08 kwh / L

Klimakorrektur

basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deuischen Wetterdienstes
PostleiEahl fürKlimakorrekturdaten: 71522
Orl: Backnang

Leelstände

- keine -

Abrechnungs-
beqinn

Abrechnungs-
ende

Verbrauch
L kwh

Heizung
kwh I "to

Warmwasser
kwh I oto

01.01.2016 31.12.2Aß 24264 244581 244581 100,0
01.o1 .2017 31.12.2017 23684 238735 238735 100,0
01.01.2018 31.12.2018 tzöoo 225449 725445 100,0

Ergebnisse

Energ ieverbrauchsken nwert

Abrechnungszekaum:
Kennwert:

01.01.2016 - 31 12.2018
123,5 kWh/(mz a)

tlottgenmth SoftwaD, HS Veö€uchspass Gebäude: BedlnerRing 45 bis 49, 71522 Backnang


